
Einladung 

Liebe Eltern, sehr geehrte Damen und Herren,

wie bereits bei unserem ersten Treffen vor einigen Wochen vereinbart, lade ich Sie 

hiermit herzlich ein zu der Gründungsveranstaltung der

Interessengemeinschaft Inklusives Wohnen

am Dienstag, den 17. Juli 2012 

Beginn 10.00 Uhr

Ort Großer Sitzungssaal des Rathauses Aschaffenburg

Für unsere Gründungsveranstaltung konnten wir Claus Fussek und Willi Michel als 

fachkundige Gäste gewinnen.

Claus Fussek, Dipl. Sozialpädagoge, konnte durch ähnliche Projekte bei der 'ViF' 

(Vereinigung für Integrationsförderung) in München bereits viele Erfahrungen 

sammeln und kennt die Problematik bestens. 

Willi Michel, individualpsychologischer Berater und Familientherapeut (TELOS), ist 

mit dem 'Café Winkelmann' in Münnerstadt ein unterfränkischer Anbieter von 

Ambulant Betreuten Wohn- und Beschäftigungsangeboten.

Weitere Unterstützung erhalten wir von Seiten der Aktion-Mensch. Im Internet-Blog 

der Aktion-Mensch soll in den nächsten Tagen ein Vorbericht der Journalistin Eva 

Keller über die Gründungsveranstaltung veröffentlicht werden. Eine regelmäßige 

Berichterstattung ist hier angedacht. 

Zu unserer Gründungsversammlung ist jede/r willkommen, der sich für Inklusive 

Wohnformen interessiert und diese unterstützen will. Die Einladung darf also gerne 

an interessierte Eltern weitergeleitet werden. Unsere Interessengemeinschaft wird 

umso wirksamer sein, je mehr Menschen hinter ihr stehen und die Ziele mittragen. 

Bitte teilen Sie telefonisch unter 06024 – 637 258 oder per E-Mail 

inge.rosenberger@gmx.de baldmöglichst mit, ob wir Sie am 17. Juli 2012 begrüßen 

dürfen. 

mailto:inge.rosenberger@gmx.de


Tagesordnung

1. Begrüßung und Moderation durch eine/n 

Referentin/Referenten oder ein Vorstandsmitglied des 

Lebenshilfe-Landesverband Bayern

2. Wahl der/des Sprecherin/Sprechers 

3. Kurzer Rückblick auf das Ergebnis unser letztes Treffens

4. Kurzstatements von Claus Fussek (VIF München) und 

Willi Michel (Café Winkelmann, Münnerstadt) 

Fragen an die Referenten

5. nächste Schritte der Interessengemeinschaft 

6. Verschiedenes


